
Natürlich können Sie für diese Auslagerung auch Ihre Festplatte(n) benutzen.1

Dort sind solche Einträge in der Regel aber wenig willkommen.
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Installation des BACK-UP-SYSTEMS

Lieferumfang, Allgemeines: 

Das "Programm" (im folgenden so genannt), das Sie zur Einrichtung der Bedien-Shell
zu NTBACKUP  

- entweder als Datenträger, 
- alternativ als ZIP-Datenarchiv

bekommen haben, enthält alle notwendigen Prozeduren und Hilfs-Dateien, um es auf
Ihrem System einsatzbereit zu machen.

- Falls Ihnen das "Programm" bereits als Datenträger (Diskette oder CD) vorliegt,
gehen Sie bitte vor, wie unter 'Vorgehensweise' beschrieben. 

- haben Sie es sich als ZIP-Archiv aus dem Internet heruntergeladen, empfehle
ich Ihnen, sich zwecks Installation und Aufbewahrung ... 

 ... einen solchen  "Datenträger" kurzerhand zunächst herzustellen:

Entpacken Sie das ZIP-Archiv in das Root-Verzeichnis (wichtig!) Ihres für die
Installation vorgesehenen Mediums, einer Diskette oder eines Memory-Sticks .1

Folgen Sie nun den Anweisungen im Abschnitt 'Vorgehensweise'.

Generelles zum Begriff 'Installation':

Über die hier beschriebenen Datei-Operationen hinaus beinhaltet diese 'Installation'
(besser "Programm-Vorbereitung") keinerlei Eingriffe etwa in das Betriebssystem. 

Insbesondere wird dabei KEINERLEI Eingriff in die Registrierungs-Datenbank von
Windows vorgenommen!

Bei dieser "Programm-Vorbereitung" wird auf Ihrem Laufwerk C: ein Arbeitsverzeichnis
mit dem Namen '\@LCBackup' erstellt. Dort hinein werden Prozeduren und Daten zur
Initialisierung Ihres Sicherungs-Laufwerks (sofern vorhanden zwei) kopiert. Ebenso
werden hier Unterverzeichnisse errichtet. Letztere werden teils mit Dateien gefüllt.
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Vorgehensweise 

Zwecks Inbetriebnahme des Back-Up-Programms tun Sie bitte folgendes:

1.) Schließen Sie nach Möglichkeit laufende Windows-Programme. Dies bedeutet
keinerlei Zwang, vielmehr dient diese Empfehlung Ihrer besseren Übersicht. 

2.) Halten Sie vorsorglich beide (externen) Festplatten-Laufwerke bereit, die für die
Aufnahme der Datensicherung vorgesehen sind. Im Zuge der Installation
erhalten Sie hierzu weitere Verfahrensanweisungen.

3.) Starten Sie per Mausklick die auf dem Datenträger enthaltene Batch-Datei
'LCBackup-Installation' Damit eröffnet sich ein 'DOS-Fenster', - befolgen Sie
die darin enthaltenen Aufforderungen bezüglich des Ersten und gegebenenfalls
des zweiten Sicherung-Laufwerks.

Programm-Daten werden nun von der CD auf Ihre Festplatte kopiert ... 

Folgen Sie weiter den wenigen weiteren Anweisungen im 'DOS-Fenster'.

4.) Nach Abschluß der Prozedur wechseln Sie mit Hilfe von 'Arbeitsplatz' oder
'Explorer' in Ihr Festplatten-Laufwerk C: 

Dort werden Sie - Dateisortierung nach Namen vorausgesetzt - an oberster
Stelle das NEU angelegte Verzeichnis mit der Bezeichnung "\@LCBackup"

finden.

5.) Wechseln Sie in dieses Arbeitsverzeichnis: 

Dort erkennen Sie neben drei Unterverzeichnissen eine Reihe von Batch- und
Text-Dateien. Unter den letzteren schauen Sie sich bitte die Datei
"Bedien-Hinweise" an: Hieraus erfahren Sie in wenigen Sätzen, wie Sie das
installierte Back-Up-Programm - soweit überhaupt gewünscht - direkt vom
Desktop Ihres Rechners aus manuell bedienen können.

Die Programmierung termingebundener selbsttätiger Datensicherungen nehmen Sie
selber nun mit Hilfe des Windows Task-Planers vor. (Start -> Systemsteuerung ->

Geplante Tasks). Tragen Sie zu den gewünschten Terminen jeweils diejenige Batch-
Datei ein, die das gewünschte Sicherungs-Objekt bedient.

Beachten Sie bei Wahl der Sicherungstermine, daß die Operationen von NTBACKUP  mit
hoher Priorität ablaufen: Andere Arbeiten auf dem PC werden während dieser Zeit also nur
unter gewissen Einschränken, Verzögerungen hinsichtlich der Tastatureingabe wie auch der
Programmreaktion laufen.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg!

Jürgen Lindner
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